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Wer an Rückenschmerzen lei-
det, spürt den Wetterum-
schwung besonders deutlich.
Sinkende Temperaturen sor-
gen dafür, dass sich Muskeln
leichterverspannen,dieDurch-
blutung nimmt ab. Außerdem
treten alte Beschwerden ver-
mehrt auf oder verstärken sich.
Umso mehr sollte man darauf
achten,dassdieWirbelsäule im
Schlaf gut gestützt wird, damit
sich die Rückenmuskulatur
entspannenkann.

Beschwerden
durchfalschesLiegen

Ein oft unterschätzter Faktor
ist dieMatratze. Verbringtman
die Nacht auf einer unpassen-

den Unterlage, werdenWirbel-
säule, Bandscheiben und Mus-
kulatur unnötig beansprucht.
„EinemöglicheFolgesindliege-
bedingteBeschwerden,die sich
auch tagsüber bemerkbar ma-
chen. ImHerbstmerktman, ob
die Matratze passt“, erklärt der
geprüfte Schlafexperte Chris-
tophBrockmann.

Technik,
diedenKörper liest

InwelchemAusmaßeinzelne
Körperstellen gestützt werden
sollten, zeigt eine objektive
Analyse am Liege-Simulator,
der am Institut Proschlaf in
Salzburg entwickelt wurde. Bei
schlafTEQKassel kannmandie

computergestützteLiegedruck-
messung kostenlos in An-
spruch nehmen. Die Analyse
dauert nur wenige Minuten
und wird in Alltagskleidung
durchgeführt. Durch die ge-
wonnenenDaten lässt sich fest-
stellen, wo der Körper Entlas-
tungbraucht.

24Zonen,umden
Rückenzuschonen

Im Anschluss wird die zu-
künftige Matratze auf den Kör-
per abgestimmt. Insgesamt
können bis zu 24 Zonen unab-
hängig voneinander konfigu-
riert werden, zusätzlich findet
ein Anamnesegespräch statt.
DasErgebnis isteineorthopädi-

sche Maßanfertigung, die von
Kopf bis Fuß an denKörper, die
Schlafposition und Beschwer-
den im Rücken-, Nacken- und
Schulterbereich angepasst ist.
Darüber hinaus kann jede ein-
zelne Zone nach dem Kauf ver-
ändertwerden.

Den eigenen Körper im Schlaf
unterstützen:
Vereinbaren Sie unverbindli-

chen Beratungstermin inklusi-
ve kostenloser Analyse am Lie-
ge-Simulator bei dem geprüf-
ten Schlafexperten Christoph
Brockmann in Kassel – per E-
Mail an kassel@schlafTEQ.de
oder telefonischunter:
0561/99634575.
schlafTEQ.de nh

Warum Rückenschmerzen im Herbst Hochsaison haben
Die richtige Matratze sorgt für Entlastung

Nach der Analyse am Liege-Simulator passt Christoph Brock-
mann die Matratze an den Körper und individuelle Be-
schwerden an. FOTO: PRIVAT

Das HWS-Syndrom (Halswir-
belsäulen-Syndrom) zählt zu
den häufigsten Beschwerdebil-
dern in der Praxis. Neben
schmerzhaften Bewegungsein-
schränkungen treten häufig
Kopfschmerzen, Schwindel,
Übelkeit oder Schulterschmer-
zen auf. Ursachen sind meist
muskuläre Verspannungen,
Fehlhaltungen oder degenera-
tiveVeränderungenderWirbel-
säule – oft ausgelöst durch lan-
ges Sitzen, Stress oder man-
gelndeBewegung.
Eine kostenlose Beratung

zur Verbesserung der Be-
schwerden durch die Physikali-
sche Schmerztherapie bietet
PSB-Therapeut Nico Boogaerts
in seiner Praxis in Kaufungen,
Walburger Straße 20, am
Dienstag, 18. November und
Donnerstag, 20.November, je-
weils zwischen 10 Uhr und 18
Uhr an. Einzelgespräche müs-
senangemeldetwerdenunter:
Tel. 05605 /8065330
schmerztherapie-ohne-
medikamente.de nh

Wenn der
Nacken schmerzt

Hilfe beim HWS-Syndrom.
FOTO: SHUTTERSTOCK

Die aktuelle HNA-Broschüre
„Ratgeber für pflegende Ange-
hörige“ für das Jahr 2025 ist
kürzlich erschienen und wei-
terhin kostenlos erhältlich.Mit
diesem Ratgeber möchten wir
Ihnen einenÜberblick über die
verschiedenenFormenderPfle-
ge sowie die Möglichkeiten der
finanziellen Unterstützung
verschaffen und Ihnen mit di-
versen Beiträgen den Einstieg
in das Thema Pflege erleich-
tern.
BestelltwerdenkannderRatge-
berperE-Mail an:
carmen.zinn@hna.de oder von
Mo.- Fr. von 9 bis 16.30 Uhr tele-
fonischunter:Tel. 0561/2031343

Neuer Ratgeber
ist erhältlich

Mehr als 20 Jahre führten Dr.
Maria SianidouundEghart Bre-
dow ihre Gemeinschaftspraxis
in Borken. Nun geben der Gas-
troenterologe und die Allge-
meinmedizinerin zum Jahres-
endeihreTätigkeitauf.Diegute
Nachricht für die gastroentero-
logischen Patienten: Die Praxis
gehtabJanuarinsMedizinische
Versorgungszentrum(MVZ)des
Hospitals zumHeiligenGeist in
Fritzlar über. Die wohnortnahe
Versorgung ist damit gesichert.
Im Interview erklären die bei-
den Mediziner ihre Entschei-
dung für die Praxisaufgabe. Zu-
dem erläutert Dominik Zeiger,
Geschäftsführer des Fritzlarer
Hospitals, die Vorteile, die sich
durch den Übergang ins MVZ
des Fritzlarer Hospitals für die
Patientenergeben.

FrauDr.SianidouundHerr
Bredow,zumJahresende
werdenSie ihreGemein-
schaftspraxis inBorken
aufgeben.WarumhabenSie
sich zudiesemSchritt ent-
schlossen?

Eghart Bredow: Die Überlegun-
gen, die Praxis aufzugeben, gab
es schon länger - auch,weil sich
Rahmenbedingungen für nie-
dergelassene Ärzte in den ver-
gangenen Jahren stark verän-
dert haben. Letztlich hat die
Entscheidung aber auch mit
meinem Alter zu tun. Mit 66
Jahren ist es Zeit, mich in den
Ruhestandzuverabschieden.
Dr.Maria Sianidou: Ich liebemei-
nen Beruf sehr und bin sehr
dankbar für das Vertrauen, das
mir meine Patienten über all
die Jahre entgegengebracht ha-
ben. Entsprechend schwer ist
mir die Entscheidung gefallen.
Doch Bürokratie und Doku-
mentationspflicht haben einen
immer größeren Raum in mei-
nerArbeit eingenommen - eine
Tatsache, die letztlich der
Hauptgrund für die Aufgabe
meinerPraxis ist.

MitdemÜbergangderPraxis
insMVZdes FritzlarerHospi-
tals ist diewohnortnahe
Versorgungvongastroente-
rologischenPatientengesi-
chert.WarumhabenSie sich
fürdasMVZalsNachfolger
entschieden?

Eghart Bredow:Unswar es wich-
tig, einen vertrauensvollen
Partner für die Praxisübernah-

me auszuwählen. In den ver-
gangenen Jahrzehnten gab es
viele Berührungspunkte mit
dem Hospital zum Heiligen
Geist -eineKooperation,diewir
stets als sehr angenehm emp-

funden haben. Ein weiterer
Grund, aus demwir uns für das
MVZentschiedenhaben, ist die
gute Erreichbarkeit: Patienten
aus Borken müssen auch zu-
künftig keine weiteren Wege
auf sichnehmen.

Herr Zeiger,warumwares
demHospital zumHeiligen
Geist einAnliegen,diePraxis
zuübernehmen?

Dominik Zeiger: Wir haben gro-
ßen Respekt vor dem, was Eg-
hart Bredow und Dr. Maria Sia-
nidou in Borken geschaffen ha-
ben.Wirmöchtendiegastroen-
terologischePraxisdahersogut
wiemöglichweiterführen.Wir
freuenuns,dassdasPraxisteam
aus Borken voraussichtlich na-
hezu vollständig mit ins MVZ
wechselt. Die vertrauten medi-
zinischen Fachangestellten
bleiben so auch weiterhin An-
sprechpartnerinnen für die
langjährigen Patienten von
Herrn Bredow. Gleichzeitig un-
termauern wir mit dem neuen
gastroenterologischen Ange-
bot imMVZunserenAnspruch,
uns als größter Gesundheits-

dienstleister im Schwalm-Eder-
Kreis stetig weiterzuentwi-
ckeln.

WelchegenerellenVorteile
hatdieVersorgung imMVZ
des FritzlarerHospitals für
diePatienten?

Dominik Zeiger: Der größte Vor-
teil ist sicher die Versorgung
aus einer Hand: An einem
Standort erfolgen Diagnostik
und ambulante Eingriffe - zum

Beispiel Koloskopien, Gastro-
skopien oder Kapselendoskopi-
en.Nicht seltenkönnenbeiam-
bulanten Darm- und Magen-
spiegelungen bestimmte Be-
funde und Polypen aufgrund
hoher Risiken jedoch nicht ab-
getragen werden. Hier würden
dann erneute Untersuchungen
in der Klinik erforderlich. Zu-
künftig kann diese ganzheitli-
che Versorgung an einem
Standorterfolgen.

Ausweitung der Gastroenterologie in Fritzlar
MVZ am Hospital Fritzlar übernimmt Borkener Praxis von Eghart Bredow

VON PAMELA DE FILIPPO

Es geht weiter:Dr. Maria Sianidou (von links), Dominik Zeiger, Geschäftsführer des Hospitals zum Heiligen Geist in Fritzlar,
und Eghart Bredow freuen sich über die Übernahme der Praxis durch das MVZ. FOTO: PAMELA DE FILIPPO

AbJanuar imMVZdesHospitals zumHeiligen
Geist

MitderÜbernahmedergastro-
enterologischenPraxisvonEg-
hartBredowbautdasMVZam
HospitalzumHeiligenGeist in
Fritzlar seinmedizinischesAn-
gebotweiteraus.AbJanuar
wirdJonasHeinldiePraxis lei-
ten, inderallegängigenambu-
lantengastroenterologischen
UntersuchungenundOperationenmöglichsind.EineTermin-
vereinbarungfürdiegastroenterologischeSprechstundeam
MVZistabsofortunterTel.05622/997-0möglich.

Dr. Jonas Heinl
Ab Januar Leiter der gastroente-

rologischen Praxis im MVZ

ZudenPersonen

EghartBredow(66) istFach-
arzt für InnereMedizinund
Gastroenterologie.
Dr.MariaSianidou(67) ist
FachärztinfürAllgemeinmedi-
zinundhatsichaufzudemauf
psychosomatischeGrundver-
sorgungundNaturheilverfah-
renspezialisiert.Diebeiden
Mediziner sindverheiratet,
habenzweierwachseneKin-
derundführenseit2004eine
Gemeinschaftspraxis inBor-
ken.
DominikZeiger (37) istStif-
tungsgeschäftsführerund
GeschäftsführerdesFritzlarer
HospitalszumHeiligenGeist
sowiedesdortigenMedizini-
schenVersorgungszentrums
(MVZ).


